
Fö
rd
er
ve
re
in
 «
Va

ria
nt
 P
et
»

p.
a.
 M
ar
c 
Le
tta
u,
 W

ei
er
m
at
tw
eg
 1
5,

C
H
-3
09
8 
K
ön
iz
, S

ch
w
ei
z.

E
-M

ai
l-A

dr
es
se
:
in
fo
@
va
ria
nt
5.
ch

Ko
nt
ak
t (
C
H
): 

+4
1 
79
 2
26
 1
3 
27

+4
1 
31
 9
72
 4
4 
76
 

H
om

ep
ag

e 
w
w
w
.v
ar
ia
nt
5.
ch

«V
ar
ia
nt
 5
» 
B
ul
ga

ria
D
ia
n 
B
on
ev
 &
 P
et
ra
nk
a 
A
ng
el
ov
a,

P
os
t O

ffi
ce
 B
ox
 N
r. 
23
4,

B
G
-7
70
0 
Ta
rg
o v
is
te
, B

ul
ga
rie
n

E
-M

ai
l: 
va
ria
nt
5@

to
ur
is
m
.b
g

Ko
nt
ak
t (
BG

): 
+3

59
 8
9 
44
6 
18
 4
8

+3
59
 8
9 
44
6 
18
 3
8

B
an

kv
er
bi
nd

un
g:

Fö
rd
er
 ve
r e
in
 V
a r
i -

an
t P

et
,B

er
n,
 P
os
tk
on
to
 3
0-
19
03
9-
5.

IB
A
N
: C

H
44
 0
90
0 
00
00
 3
00
1 
90
39
 5

B
IC
: P

O
FI
C
H
B
E
X
X
X

B
uc

hb
es
te
llu

ng
en

:P
et
er
 S
ch
i b
 le
r,

Tu
rn
w
eg
 1
2,
 C
H
-3
01
3 
B
er
n.
 E
-M

ai
l:

pc
i.b
er
n@

bl
ue
w
in
.c
h Das Adieu der alten Hasen

Fö
rd

er
ve

re
in

 «
Va

ria
nt

 5
», 

Sc
hw

ei
z

Ва
ри

ан
т 5
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März 2020

An der Hauptversammlung
vom 21. März 2020 fällt
«Variant 5» personelle Ent -
scheide: Die «Pioniergene ra -
tion» des Fördervereins tritt
kürzer. Für den Vor stand
brauchts neue Gesichter.

Blenden wir zurück: Zu Beginn
der 1990er-Jahren schilderten wir
in unserem da mals doch sehr
schlichten Bul letin, was das Ende
des So zialismus in Bul garien
nach sich zog. Der «Aus bruch der
freien Markt wirtschaft», wie vie -
le die damali ge Wende be zeich -
neten, war von sehr gros sen
Hoff nung en und riesigen Ent -
täuschungen begleitet. Für viele
führten die neue Frei heiten zu -
nächst zu neuer Armut. Gut ein
Zehntel aller Bulgarinnen und

Bulgaren nutzten die offenen
Grenzen, um dem Land den
Rücken zu kehren. Wer blieb,
merkte, wie rasend schnell zerfiel,
was bis anhin die Ge sellschaft
zusam men gehalten hatte.

1991, mitten in diesen schwie -
rigen Wende jahren, entschieden
wir uns, mit einigen jungen Men -
schen in der ziemlich maroden

bulgarischen Stadt Tar go viste ein
Stück Weg zu gehen, sie zu un -
terstützen. 

Sie zu unter stützen beim Aufbau
von Vereins strukturen (weil das
zuvor staat lich geführte Sport-
und Freizeit angebot komplett zer -
fallen war), beim Aufbau eines
Selbsthilfe netzwerkes (weil die
damals explodierende Arbeits -

Am 1. März haben sich in Bulgarien wieder alle eine Marteniza ans Revers geheftet, eines dieser rot-weissen
Wollfigürchen, dieser Boten des nahenden Frühlings. Taucht der erste Storch auf, werden die Martenizi in
blühende Büsche oder Bäume gehängt, wie dieses in Targoviste entdeckte kunstvolle und imposante Exemplar.

21. März 2020
Die Hauptversammlung des För-
dervereins «Variant 5» findet die-
ses Jahr am Samstag, 21. März
2020, 16.00 Uhr, in der Galerie
des Kulturhofs Köniz statt (Muh-
lernstrasse 11. 3098 Köniz). Der
offizielle Teil dauert rund andert-
halb Stunden. Die Anreise erfolgt
am besten mit dem öffen tli chen
Verkehr (Bernmobil Linie 10 bis
Haltestelle Schloss Köniz).

Mitgliederbeitrag
Mitgliederbeiträge und Spenden
bilden mit Abstand den wichtigs-
ten Pfeiler unseres Budgets. Für
die Begleichung des Mitglieder-
beitrags 2020 kann der beilie-
gende Einzahlungsschein benützt
werden. Der Mitgliederbeitrag
bleibt auf der bisherigen Höhe:
«Mindestens 50 Franken» für
Verdienende, «mindestens 25
Franken» für Nichtverdienende.



losigkeit besonders den Jüngeren jede
Perspektive raubte). Bald ratterten in Bul -
garien Ber nina-Nähmaschinen aus berni -
schen Brockenstuben. Und in den Trai-
nings der örtlichen OL-Jugend steckten
viele in Secondhand-Dressen der OLG
Bern und anderen unterstützenden Clubs. 

Weil die sozial Schwächsten die negativen
Seiten der Wende am stärksten spürten,
setzte der Förderverein «Variant 5» seit
seiner Grün dung zudem einen wesentli -
chen Teil seiner Mittel für soziale Auf -
gaben ein. Zu Beginn stand etwa ein sehr
ambitioniertes Projekt zur Bekämpfung
der Armutskrankheit Tuber kulose im
Mittelpunkt (ge meinsam mit der Schwei -
zerisch-Bulgarischen Vereini gung). Später
engagierte sich «Variant 5» stark bei der
Stützung von Schülerinnen und Schülern
aus sozial schwachen Familien, bei der
Hilfe für Pflegekinder und Pflegefamilien.
In diesem Bereich setzen wir bis heute
stark ein.

Nun kommt es an der Hauptversammlung
vom 21. März 2020 zu einer Art Déjà-vu: 
Teilnehmen werden auch Dian Bonev und
Petranka Angelova von unse rem bulgari -
schen Partnerverein «SKO Variant 5 Tar -
go viste». Die beiden und Marc Lettau, der
Präsident des Fördervereins, sassen schon
vor rund 30 Jahren lange Abende an
einem Küchen tisch in Niederwangen
zusammen, um das Funda ment von dem
zu zimmern, was «Vari ant 5» heute ist.
Was an der HV auffallen wird: Insbeson -
dere die Haarpracht der beiden Herren in
diesem Trios ist deutlich schütterer und
grauer als noch 1991. Diese Äusserlich -
keit weist untrüglich darauf hin, dass
sowohl in Bulgarien wie in der Schweiz
ein Generationenwechsel ange zeigt ist.
Bei unseren bulgarischen Part nern ist
dieser bereits angelaufen. Im Förderverein
soll er an der nahenden HV erfolgen.
Nach diesem etwas länglichen Einstieg
folgt nun endlich die

Traktandenliste
der Hauptversammlung vom Samstag, 21.
März 2020:

1. Protokoll 
Das Protokoll der letzten Haupt ver -
samm lung wird am 21. März aufgelegt.
Es ist auch eine Woche vor der Ver samm -
lung auf unserer Home page einsehbar.
2. Jahresbericht 
Kurzer Rückblick auf das Vereinsjahr
2019, ergänzend zu den regelmässig in
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unseren Bulletins publi zierten Infor ma -
tionen. 
3. Rechnung und Bilanz 2019 
Die detaillierte und revidierte Rech nung
und die Bilanz für das Vereinsjahr 2019
werden an der Ver sammlung aufgelegt.
Der bei der Druck legung dieser Einladung
vor lie gende provisorische Rech nungs ab -
schluss lässt folgende Aussagen zu: Im
Gegensatz zum Vorjahr schliesst die
Rechnung mit einem kleinen Ertrags -
überschuss von 3000 Franken ab, dies bei
Gesamtaufwendungen von 62’000 Fran -
ken. Das Vereinsvermögen belief sich per
Ende 2019 auf 75’000 Franken. Damit ist
die Umsetzung der aktuell laufenden Pro -
jekte sichergestellt.
4. Revisorenbericht 
Der Rechnungsprüfungsbericht von Jo -
lan da Wehrli (Cressier) und Stefan
Leutert (Bern) muss von der Ver samm -
lung zwecks Entlastung des Vorstands
gut ge heissen werden. 
5. Festlegung Mitgliederbeitrag
Es wird keine Änderung des Jahres bei -
trags beantragt. Er be trägt somit weiter -
hin «mindestens 50 Franken» für Ver -
dienende und «mindestens 25 Fran ken»
für Nichtverdienende. Dieser Ein ladung
liegt ein Einzahlungs schein bei, der gerne
für die Überweisung des Jahresbeitrags
2020 – oder für eine frühlingshafte
Spende – verwendet werden darf.

6. Wahlen 
In den vergangenen Jahren hatte die
Vereins versammlung jeweils drei Gre -
mien zu bestimmen: 
- Den Vereins vorstand
- Die Revisionsstelle
- Den Oasis-Beirat
Anders als in den Vorjahren ist heuer
angesichts der angestrebten Erneuerung
keine Wiederwahl «in globo» vorge -
sehen. 

6.1. Wahl des Vorstands
Im Vorstand sind Neubesetzungen un -
abdingbar: Der bisherige Vereins präsi -
dent Marc Lettau wird kürzer treten;
Vizepräsident und Kassier Christoph
Dürr will ebenfalls bis spätestens 2021,
auf Ende des neuen Vereinsjahres, zu -
rück treten. 
Der Wahl der Vorstandsmitglieder wird
an der Hauptversammlung deshalb eine
Diskussion über die künftige Struktur, die
Arbeitsweise des Vorstands und über den
Umbauprozess im Vorstand vorausgehen.
Zusätzlich werden die Ergebnisse der

Gesprächsrunden präsentiert, die in den
letzten Monaten zu diesem Themen -
bereich geführt worden sind (siehe dazu
auch den Bericht im Bulletin Nr. 81). Erst
anschliessend erfolgt die Wahl der Vor -
standsmitglieder. 
Ihr Interesse an einem Co-Präsidium ab
2021 angemeldet haben Martin Zoller
(Düben dorf) und Laura Häner (Solo -
thurn). Der bisherige Vorstand begrüsst
diese Kandi daturen, sind doch beide sehr
ver traut mit der Lebensrealität Bul gariens
im Allge mei nen und mit jener Targovistes
im Be sonderen. Noch erhof fen wir uns
weitere Kandidaturen für den Vorstand:
Gesucht werden insbe sondere neue
Kräfte für den Bereich Finanzen (Kassier/
Kassierin), sowie den Bereich OL und
Jugend+Sport.
Der zu wählende Vorstand muss im Über -
gangsjahr 2020 letztlich zweierlei schaf -
fen: Gegenüber den Partnern in Bulgarien
verlässlich bleiben und parallel dazu
personelle Strukturen aufbauen, die ab
der HV 2021 voll zum Tragen kom men.

6.2. Wahl des Beirats
Die Neubesetzung und Umgestaltung des
Vostands beeinflusst auch die Wahl des
Oasis-Beirats. Auch hier hat die Ver -
sammlung zunächst zu entscheiden, ob
der Oasis-Beirat in der bisherigen Form
beizubehalten ist, oder ob er durch einen
Beirat in weiter gefasstem Sinne abgelöst
werden soll. So ist es denkbar, den Beirats
zu einem begleitendes Or gan zu wandeln,
das mit der Philosophie von «Va riant 5»
gut vertraut ist, den Verein gegen aussen
vertreten hilft, für inhalt liche Kontinuität
einsteht, aber keine operativen Aufgaben
wahrnimmt.

6. Wahl der Revisionsstelle
Zu wählen ist die zwei Personen um fas -
sende Revisionsstelle. Im Amt sind
aktuell Jolanda Wehrli (Cressier) und
Stefan Leutert (Bern).
7. Tätigkeitsprogramm 
Festlegung der wichtigsten zivil gesell -
schaftlichen, integrativen, sozialen und
kulturellen Pro jekte des Fördervereins in
Bulgarien.
8. Budget 2020
Diskussion und Entscheid. Ein Budget -
entwurf wird eine Woche vor der Ver -
sammlung auf unserer Homepage ver-
öffentlicht.
9. Verschiedenes 
Terminvorschlag für die nächste Haupt -
versammlung: Samstag, 20. März 2021.


